
Schwerer Verkehrsunfall 
Zu einem schweren Verkehrsunfall wurden wir am 15.10. um 12.49 Uhr 
gerufen. Ein 74-Jähriger Mann fuhr aus Richtung Gerotten kommend in 
die B 36 ein. Dabei dürfte er vermutlich infolge Blendung durch die Sonne 
einen von links aus Zwettl kommenden PKW übersehen haben. Durch die 
Kollision wurde das von Gerotten kommende Fahrzeug in den angren-
zenden Acker geschleudert. Die Beifahrerin dieses Fahrzeuges wurde 
dabei schwer verletzt und vom Roten Kreuz ins Landesklinikum Waldvier-
tel- Zwettl gebracht. An beiden Fahrzeugen entstand Totalschaden.  

Unsere Arbeit 
bestand neben 
der Absicherung 
der Einsatzstelle 
im Reinigen der 
Verkehrsfläche. 
Die ausgetrete-
nen Fahrzeug-
flüssigkeiten 
wurden gebun-
den und die über 
weite Bereiche 
verstreuten Split-
ter zusammen-
gekehrt und 

Fahrzeugteile eingesammelt. Der Abtransport der Fahrzeuge wurde von 
den Besitzern über ihre Werkstätten selbst veranlasst, sodass wir um 
14.05 Uhr wieder einrücken konnten. 
 

Wieder Unfall auf der Dürnhofer Kreuzung 
Bereits zum zweiten Mal im heurigen Jahr wurden wir zu einem Unfall auf 
die Kreuzung Dürnhofer-Stiftsstraße gerufen. Am 15. 12. gegen Mitter-
nacht ist die Lenkerin eines VW Golf auf der Fahrt von Dürnhof Richtung 
Stift Zwettl auf der Schneefahrbahn ins Schleudern gekommen. Sie 
rutschte über den Kreuzungsbereich hinaus in den gegenüber liegenden 
Straßengraben. Die Feuerwehr Stift Zwettl rückte am Sonntag, 16.12. um 
00.13 Uhr mit 6 Mitgliedern aus. Mit Hilfe der Seilwinde unseres TLF 2000 
konnten wir das Fahrzeug relativ schnell aus der misslichen Lage befreien 
und wieder fahrbereit auf die Straße zurückbringen. 
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Der Weihnachtsstern mit seinem Glanz, 
erfüllt auch heut die Welt noch ganz. 

Er tat das Wunder allen kund, 
was dort geschah zu jener Stund. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Darstellung der Geburt Jesu aus dem Jahre 1566 
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Ausbildungsprüfung-Löscheinsatz 
In unzähligen Übungen hat sich eine Gruppe unserer 
Feuerwehr auf diese Ausbildungsprüfung vorbereitet. 
Ziel dabei ist, die optimale Nutzung der vorhanden 
Geräte für den Ernstfall zu erlernen und zu 
festigen. Am 4. November war es dann soweit. 
Vor einem Prüfteam des NÖ Landesfeuerwehr-
verbandes wurde ein Brandeinsatz simuliert. Die 
Löschgruppe hatte mit schwerem Atemschutz eine 
Löschleitung zu legen und den Wohnungsbrand zu bekämpfen. 
Gleichzeit musste ein Team eine verletze Person aus dem Gefah-
renbereich bergen  und fachgerechte Erste Hilfe-Maßnahmen set-
zen. Der Funker hatte mittlerweile weitere Einsatzkräfte nach zu a-
larmieren und eine „Einsatzsofortmeldung“ zur Information an die 
Landeswarnzentrale zu verfassen. 
Die vielen Stunden der Vorbereitung hatten sich ausgezahlt und so 
konnte das Bewerbsziel ohne Schwierigkeiten erreicht werden. Als 
Lohn verblieb für den Teilnehmer ein Leistungsabzeichen und die 
Gewissheit für den Ernstfall gut gerüstet zu sein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Teilnehmer an der Ausbildungsprüfung Löscheinsatz mit dem Prüfteam: 
v.l.n.r. OBI Franz Rauch, BM Manfred Häusler, Johannes Hofbauer, Leonhard Hofstädter, Josef Grassinger, Christian 

Bauer, Karl Bauer, Franz Bretterbauer, Rudolf Gruber, ABI Ewald Edelmaier, HFM Bernd Wesely 

50. Ausgabe von „122“ 
Es war im Jahre 1997 als sich unsere Feuerwehr 
das erste Mal mit einem Informationsblatt an die 
Bevölkerung wandte. Mit einer Auswahl von Titel-
blättern möchten wir Ihnen einige 
Ereignisse der vergangenen 10 
Jahre in Erinnerung rufen. 
Gleichzeitig möchten wir Ihnen 
aber auch für die Aufmerksamkeit, 
die Sie unseren Informationen  
schenken, recht herzlich danken. 
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